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Smalltalk
Das ihr dieses info etwas spater erhaltet liest
daran. dati wir noch Postkarten aboewartet haben.
Nun. mit 115 Mituliedern haben wir einen danz
ordentlichen Start zu verzeichnen. Mal senen.
wer da alles 'verschlafen' hat...
Nebenstehend findet ihr unsere ailitihrliche
Statistik. Leider hatten sich nur 95 Mitoileder an
unseren Frauen beteiiiot. Das das Plus D hinter
der Onus iieoen soll. konnen wir nicht oiauben.
zumal wir doch etliche davon 'unter die Leute
oebracht haben'. Leider klannt es mit der
Bestelluno in letzter Zelt nicht mehr so mt
(offensichtliche Lieferschwierlokelten).
Vielleicht konnt ihr uns helfen? wir suchen
Handieradressen fur Hard- und Software im ln-
und Ausland. Am liebsten mit Preislisten. wer
hat mit wem alte Erfahrunoen uemacht?
Nun noch etwas in eisener Sache= in letzter Zeit
erhielten wir und andere Clubmitolleder Ketten-
briefe. Ein aus Platzortinden unverdffentilchter
Artikel eines erbosten Mitdiieds erreichte uns
daraufhin. Ebenso Anrufe. Der Grund: eine der
Unterschriften war die eines Spectrum-Freundes
aus dem SPC.
Bei uns fiieet orundsatzlich leder Kettenbrief in
den Müll. Denn wer 'scharf nachdenkt'. wird die
Sinnlosidieit der Versprechen nach schnell-
verdientem Geld wohl selber erkennen. Unsere
Bitte: macht es uns nach. oder besser noch=
verschickt erst oarkeine.
Doch nun auf ein neues... euer wohin-Team

Spectrum-User aller
Länder, vereinigt euch!
Einioe von euch kennen mich schon vom
Spectrum-Treffen. wer nicht. soll einfach dieses
Jahr kommen. Es findet oarantiert wieder im
Herbst in Filderstadt statt.
wir alle wissen um die Situation des Snectrums
und ich mochte hiermit alle auffordern. etwas zu
tun. Des ofteren habe ich schon versucht
Aktionen zu starten und nie konnte ich Massen
mobilisieren. aber letzt ist es an der Zeit.
Ich weiß nicht wie oft der Sneccu in Deutschland
verkauft wurde. aber auf Jeden Fail einioe 10.000
mal. Zwar sind viele dieser Gertite in der
Zwischenzeit Schrott oder zur Reøaratur anderer
Sı=eccu's verwendet worden. aber viele stehen
noch iroendwo im Arbeitszimmer oder im Keller.
Hier beoinnt unsere Aufoabe. Findet diese User.
Sind sie noch aktiv. macht sie auf den Club und
auf die Szene im Cornıvuter-Flohmarkt
aufmerksam. Sind sie nicht mehr aktiv. schwatzt
ihnen ihr Zeuu biilis ab und vermittelt es an
interessierte Bekannte. Das oehti Bereits zum
Snectrum-Treffen kam ein User durch meine
Anzeioenaktlon. der letzt Clubmitoiied ist (hallo
Manfredi). in der Zwischenzeit habe ich:

- 2 bisherioe User in die Szene einoeoliedert
(aber noch keine Ciubmitolieder)
- 1 Søeccu weitervermittelt
- 2 Snecctrs mai auf Vorrat sekauft. falls ich
mal auf .iemand treffe der einen brauchen kannte.
Das ich bei weiterverkauf nichts daran verdiene
ist Ehrensache.
- Desweiteren habe ich lila ein Beta-Diskinterface
und Laufwerk vermittelt
- und ein interface 1 mit Microdrive ııekauft.
welches ich hiermit zum Festpreis von 75 DM (70
DM EK + 5 DM Porto) zum Verkauf anbiete.
Das alles stammt nur aus dem Raum Stuttoart.
in Großraumen wie Berlin. Hamburo oder Munchen
mußte es noch besser aussehen. Also. lest los.
Eine Anzeioe in der Soerrmuli-Zeituno
beisnielsweise kostet nur einen Teiefonanruf.
inseriert ruhis nicht nur in
Heimcomnuter-Rubriken. sondern auch in
PC-ubrlken. Viele ehemaliııe Sneccu User sind ia
letzt auf PC umoestleoen. Sollte Jemand seinen
Sneccu zum Verkauf anbieten. fraot nach den
Griinden. wenn manch einer ein neues Protramm
oder Demo sieht. will der uar nicht mehr
verkaufen. Ach la. und veroeßt unseren Richard
nicht. der ia seine Soundboxen ftir den 48er
anbietet.
So. ich hoffe mein Annell hat oewirkt. Findet
leder nur 2 User. brinot das der Sneccu-Szene
wohl eınioes.

Thomas Eberle. Gastackerstraile 23
w-7024 Filderstadt

Spectrum User gegen
'flı \ıRalmus!

Unter diesem Motto werde ich eine Demo
schreiben in der sich hoffentlich viele User oeoen
Hassimusfremdenfelndllchkeit. Fiechtsradikalismus
und Unterdrıickuns von Minderheiten (das sind wir
Søeccu User ia oewohntl tiußern. Diese Demo
werde ich dann an alle meine auslandischen
Kontakte und Your Sinclair schicken. als kleines
Zeichen der Solidaritat mit den auslandlschen
Mitbiiroern und denieniuen die sich schon aktiv an
Demonstrationen. Mahnwachen oder ahniichem
beteiiiot haben.
Das sanze soll foloendermaßen ablaufen:
Schickt mir bis søatestens 20.1.93 eine
Postkarte (ich hoffe ihr konnt die 60 Pf
verschmerzeni) mit der Einwiiliouno das euer
Name als eine Art Unterschrlftenliste in dieser
Demo erscheinen darf. wenn ihr wollt konnt Ihr
auch selber ein paar Setze dazuschreiben. ich
werde sie dann ins Enolische Ubersetzen und in
die Demo mit aufnehmen.
Also. ich hoffe ich kann auf euch zahleni

Vision of TMG. PLK 049823 C
iıf~4000 Dusseldorf 1

(wer etwas seaen PLi<'s hat kann die Postkarte
auch an wolvlo schicken. erreicht mich dann auch)
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Elli Welllg Statlstlk...
Zuerst einmal allen verbliebenen Mitoiiedern ein
frohes und outes Neues Jahr. immerhin haben
sich 115 entschlossen. auch 1993 dem Spectrum
(und/oder SAM) die Treue zu halten (Stand
5.1.93). das hat unsere Erwartunuen leicht
übertroffen. SB davon haben uns die Postkarte
mehr oder wenioer ausoefulit zuruckoeschickt -
herzlich Dank. 3 sind offiziell aussetreten. dafur
besrußen wir sanz herzlich sieich 5 neue im
Club. Bleiben 33 ubrls. von denen wir bisher
nichts oehort haben. erfahrunssoemaß kommen
davon noch einioe nach.
Auch in diesem Jahr haben wir wieder ein paar
Grafiken erstellt. Schauen wir uns zuerst einmal
den Mitoliederveriauf des veruanoenen Jahres an.
der Kurvenverlauf ist fast identisch zu 1991:

JMIES l992=MITGLIEDERVE
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Fiir uns ist es immer wieder interessant. welche
Sinclair Computer benutzt. bzw. im Besitz sind.
Das der 48K Spectrum immer noch der
verbreitetste ist. zeiut die foloende Grafik.
immerhin benutzen auch 14 Mitolieder einen SAM:
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Die 128er teilen sich auf in: 53 128er. 4 +2. 19
+2A und einen +3. Einmal wurde ein auf SOK
erweiterter Spectrum oenannt.
Die Palette der 'Zweitcomputer' ist vielfaltis.
Genannt wurden: Amina 500 (1). Atari 1040 ST
(1). Atari Mesa ST (1). Apple Mac (2). C 54 (1).
CPC 464 (2). Jupiter Ace (1). Osborne (1). Sharp
PC 1211 (1). 286er (1). 386er (4). 486er (2) und
PC's ailoemein (5).
Die erste Uberraschuns erlebten wir bei den

i í i ' 1

Speichermedien. Durch Mehrfachnennunuen kann
sich ein leicht verschobenes Bild eroeben. Bei
den 'nur Kassetten' Benutzern wurden nur die
oezahlt. die nichts weiter anoekreuzt hatten. Das
Microdrive oehort demzufoloe noch zu den
srdfiten 'fiennern'=
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weiter oenannt wurde ein Sprintrecorder und ein
viscount-Floppo Svstem mit 5 l/4" Laufwerk.
Alle 53 (I) senannten Druckertupen eufzuzahlen.
ware mliiilo. Erwahnen wir also nur. daß immer
noch 3 Alphacom und 11 Sinclair-Drucker in
Betrieb. bzw. Besitz sind.
Die Aufzahluno der Zusatzoerate sibt dem einen
oder anderen vielleicht uber 'Gleichoesinnte'
Aufschluß. An der Spitze steht nach wie vor das
Multiface (28). oefolst von Videofaces/Disital
Tracern (15) und 12 oenannten [F 1 (bei 31
Mlcrodrives?). Unter den Drucknilfen wurden das
Kempston-E (3). Centronics-IF (2) und ie einmal
Multiprint und Ramprint aenannt. 2 benutzen die
AMX-Mouse. 2 die von Kempston und einer die
Genius-Maus. Unter den Zusatzroms sibt es 2
HDT- und ie ein Soft- und lS0-ROM. Unter den
Musikliebhabern benutzen ie zwei eine RAM-Music
Machine bzw. Sound-IF. ie einmal oenannt wurden:
Zon-X-Sound. Sound-Box und Midi-IF. DFU halt
sich noch in Grenzen. nur zwei benutzen ein
Modem und FM hat sein One-Shot oenannt.
Der 'Rest' teilt sich auf in 4 Eprommer. 2 Pl0's
und le ein RGB-IF. Llmtpen. lsoface und einen
Mind-Machine Spectrum Adapter.
Beim SAM werden verwendet: Samco-Maus (1).
Soundsampler (1). Voice-Box (1). Communication-IF
(2). Parallel-IF (1) und Messenoer (1).
Oft wurde uns oesast: wir wiirden ia aerne mai
was schreiben. aber was? Nun. folsende Themen
werden im info vermlßt= Snieietests und
-beschreibunuen (Sp 11/Sam 3). Bauanieitunoen und
Schaltpiane (14. auch fur Anfanoer).
sustemspeziflsche Beitraoe (Beta. Opus. +D. SAM).
Demoszene (6). Spieietips (3). DFU. aber
iaienverstandlicher. mehr zur Koppluno
Spectrum-PC. Midi (2). Modell- und Roboter-
steueruno. Problemlosunoen mit Standardsoftware.
Tips zu Videofaces und Didital-Tracern. mehr fur
nicht Floppu Benutzer. was uber Adventures.
Hiohscores. infos uber Kanale und Strome (bei
Opus). Kommunikation und Hardcore-insider-
Dioltal-Technics (I).
Nachtesmal folst. was euch oefiel und eine
aktuelle Mitsliederliste. Solana. euer w'oMo-Team
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PUT und GRAB auf dem
SAM
Diese Routine ermdulicht einen bestimmten
Bildausschnitt zu GRABen und wieder auf den'
Bildschirm zu PUTten. Und zwar schneller als
das ROM (rnit Maske).
GRAB:
im Res. HL muß die Adresse. wohin der
Bildausschnitt kopiert werden soll. stehen. und in
ieiš) A die Paue (z. B. Adresse 65536: l-iL=327SS.
in Red. D steht die ›<~ und in E die u-Koordinate
des Ausschnitte.
in Rep. B steht die Breite und in C die Lande des
Ausschnitts.
PUT=
Das Red. HL muß die Adresse beeinhalten. wo der
Aåisšchnitt ist. und in Rep. A die Paoe (Beispiel
o en .
in Res. D steht die ›<- und in E die u-Koordinate.
wohin der Bildausschnitt oePUTted werden soll.
in Res. BC steht entweder eine 0. wenn keine
Maske benutzt wird. oder die Adresse. mit der
dazusehbrlsen Maske.
Der Bildausschnitt und die dazusehdrise Maske
mussen in derselben Paoe stehen.
Zum besseren Verstandnis hier das
Assemblerlistino dazu. welches ich so mit wie
mbslich dokumentiert habe:
DRG hllilhifl <32000

IOUHP

Lo HL,az1sa
Lo b,o
Lo e,o
Lo a,4
Lo c,e
Lo n,s
cnLL erıb
Lo nL,az7sa
Lo o,o
Lo e,o
Lo ec,o

LD 0,3
JP Put

Put:
CPut_plQlJ,flLD

OUT [251J,fl
CQLL D±v2

LD [Snr_putJ,DE
LD fl,B
LD CUıq_ıııkJ,fl

Grub-fldrıııı
x-Knnrdinıtı
μ~Knnrd±nıtı
Brıitl dıı Grıbı
Llngı dıı Brıbı
Pıgı dan Grıbfl
Grıbın III
Put-Bdrıııı
x-Knurdinıtı
μ-Kuørdinıtı
OH Kıinı Hııkı
ıanıt hdr. dır
Hııkl
Pıgı dıı Putı
Puttınltl

Pıgı ıinhırn
Pıgı ıinblındın
Knurdinltı
ırrıchnın
Knnrdinıtı ıinhırn

Hııkı?

INC BC
INC BC
INC BC
LD (Put_ıııkJ,ñ

INC HL
LU B,CHLJ
INC HL
LD C,[HLJ
INC HL
LD [Pufi_0fiflJ,HL;

put2ı
FUSH IC

put3ı
CALL Sı1tch_p_pıμı;

LD fl,CHLJ
CRLL Prıpırı_put ;

1
CBLL 3w1tch_ınrıın;

J
LB DE,(Sur_putJ
LD (DEL 0

CALL Incq_put
BJZ put3
PDP BC
DEC C
ı.n in, c
CP 0
JP NC,PUt4
LD UE,CSur_putJ
Lo n, 12a
SUB B
ADD 0,2
LD E,ñ
LD ISnr_putJ,DE
JP put2
INC D
LD (Snr_putJ,DE
JF put2

put4ı
LB 0,1
OUT C251J,fl
BET

SUitnh_μ_pıgıı
PUSH RF
LD fl,CPue_pıgı1
OUT [251J„fl

PDP HF
RET

Sı1teh_ıcrıını
PUSH BF
LD fl,CSnr_pıgıJ
BUT E2511,fl

flddr. für Hııkı
ıltzın

Brıitı und

Llngı ırıittıln

fiddr. für Original
ııtznn

Huf Pıgı dıı PUTı
ınhıltın

Hirt für POKE
ırıittıln
Huf Pıgı dıı Sur.
lnhıltın

Hırt auf
Bildıchirı
B11! flddr. ırhühın

Hınn fırtig, zurück

Hıitır

Nhitır

Fırtig, Zurück!

Pıμı dıı PUTı
ıinblındın

Pıμı das Ser.
ıinblındın

4



POP
NET

0F

Prıpırı_putı
LD
LB
PUSH
FUSH
PUSH
LD
LD
LD
HND
JP
LD
JP
LB
BND
CP
JP

SET
SET
SET
SET

Prı|:|_p2 ı
LD

CP O
JP

SET
SET
SET
SET

Prıg_p3ı
LO 0,C

BND
PDP
PDP
POP
NET

HL,(Put_pr1qJ;
fl,(HL3 ;
HL
DE
BC
C,fl ;
B,255
0,CUıı_ıııkJ
0
Z,Prıp_p3 ;
B,O
HL,[Put„ıııkJ
0,(NLJ
240
O
Z, Prı|¦ı_p2 ;

5
7,0
6,8
s,a
Ö, B ;

0,(HLJ
15

Z,Prıμ_p3 ;
3

Nlßrfiflswiss Ü|Üu|Ü 2

:
1

B :
BC
DE
NL

Incq_putı
LB
INC
LD

LD
INC
LD

LD
INC
LD

NET

Grıbı

HL,CPut_nr1gJ
HL

J
HL,[Put_ııık]
HL
CPufi_ıııkJ,HL;

3
NL,CSnr_putJ
HL
C3cn_put],HL ;

3

fldrıııı dıı PUTı
Hirt llıın

Orignılıırt rıttın

Hııkı?

1. Pixıl
vırglıichın

1. P1111 ııtıın

2. Pixıı
vırglıinhın

2. Pixel ııtzın

Hurt durch
Vbrknüpfung
1n Rıg. 0 rıttln

0ddr. dıı PUTı
ırhühın

flddr. dır Hııkı
ırhdhın

flddr. dıı Scrıını
ırhahın

LD (Grıb_pıqıJ,0;
J

tzsıjın j
DiV2 5

OUT
CNLL

LD CBrıb;μnrJ,DE;
3

SUB 0
Lo cHLJ,n ,

3
INC HL
LD [HLJ,B ;
INC NL
LD (HL3.C 3
INC HL
LO (0dd_grıbJ,HL;

J

grıh2ı
PUSH BC

grıbâı
COLL Sı1tnh_ıcrıın;

LD
LD

3
HL, lIGrıb___ıı:ı-J
fl,(HLJ ;

2
COLL 8ø1tnh„g_pıgı;

›
LB DE,(0dq_grıbJ
LD CDEJ,0 ;

CGLL
DJNZ
POP
DEC
LD
CP

Innq_grıb
grıbâ
BC
C
0,C
O

JP
LD
LD
SUB
HDD
LD

Z,grıb4 ;
OE,CGrıb_ınrJ
0,126
B
0,E
E,0 _

LD [Grıb_ıcrJ,DE
JP grıb2 ;
INC D
LO [Grıh_ıcrJ,DE
JP grıh2 ;

grıb4ı
LB 0,1
OUT (251J,0
RET ;

Su1tnh_g_pıgıı
PUSH 0F
LB 0,[Grıh_pıgıJ
OUT C251J,0 ;

3
POP HF
NET

e

Pıflı dıı GROBı
ıinhırn
Pıgı ıinblındın
Kuardinıtı
ırrınhnın
0ddr. dıı Scrıını
rıttın

Hııdır für PUT
vnrhırıitın

Spıiuhır Brıitı

Spıichır Llnnı

0ddr. für Original
ııtzın

0uf Pıgı dıı Ser.
ınhıltın

2 P1xı1 vuı Sur.
lııın
ñuf Pıgı dıı GBOBı
ıchıltın

B11 flddr. BE P1101
rlttın5

;fl11I flddr. Irhühln

Henn fırtig, zurück

Hıitır !

Hlitır

Fırt1g, zurück III

Pıgı dıı E0081
ıinblındın
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Incq_grıbı
L0 NL,(Grıh_ınrJ
INC HL
LB [Grıb_ıcrJ,NL;

3
LD HL,(0dd_grıbJ
INC HL
LD C0dd_grıhJ,HL;

3
NET

B192:
PUBH NL
PUSH HF
Lo Hı.,o ,

3

|-|-l-aua mg,\\\,ma F
f

RES 0,E 3
›:ıp ı:ı:ı.v2_z

o:ı.v2_1.
DEC oe
nec oe ,
:nc HL ,
n±v2_z.
Lo n, D
on E
:IP nz, ı:ı±v2_1 ;
Lo n, H
Lo E, ı.

\ı\ı

POP 0F
POP HL
NET

PUt.Pınlı
DEFB 0 ,

Put_nr±qı
OEFH O ;

Put_ıııkı
ÜEF" Ü 3
dıı PUTı

Sur_putı
oEı=w o ,
Uıq_ıııkı
DEFB O ;

Grıh_μıgıı
OEFB 3 ;

Grıhμıcrı
DEFH O ;

im___ _ '  'í_L _ L7 7

0ddr. dıı Snrıını
ırhdhın

flddr. dıı Gfl0Bı
ırhßhın

x-,Q-Kunrdinıtın
ıuf O

B <-› E: Hırtı
tauıchın
DE iııır gırıdı
Zıhl

2 P1801 I
1 Bμtl

Fırtig?

- -Knnrdinıtın
Q. DE§3' äfi

Pıgı dıı Putı

0ddr. dıı PUTU

0ddr. dır Nııkı

flddr. dıı Scrıını

Hııkı?

Pıgı daı G800:

0ddr. dıı Scrıını

0dq_ırıbı
DEFH 0 ; 0ddr. dıı E0081

5nr_μıııı
DEFB 30 3 Pıgı dıı Snrıını

; (2.5: 512K=Pıgı 30
; 256KıPıgı 141

Zu Llne-Interrupt:
Auf meine Anfraoe. wie man den Line Interrupt in
eioenen Protrammen in MC nutzen kann. bekam
ich von Slawomir Grodkowski aus Gdttinoen
Antwort. Vielleicht ist dies auch fur andere SAM
User interessant:
Aktiviert wird der Line Interrupt (Line Int.) mit
OUT (249).NR. NR steht hierbei fur die Pixelreihe
(i91=oben. ()=unten1. Der SAM richtet dann einen
extra Interrupt ein. Das sanze lauft dann unter
100 Hz. Dieser Interrupt wird im Assembler-
listino foioendermaiien aboefraot:
Int.: DI

PUSH IX
FUSH IY

In n, t249J
nnen
ap z, ı±nı_=ı.n±

sllll . (Franc Int.
. Hiır ıtaht diı norıılı

Intırrupt-Bnutinı, u1ı
Eμdüífiı z.Bı Nuıik J

POP IY
PGP IX
EI
NET

11flq_ifltı .

. (H1ır ıtıht diı ıpıziıllı
Buutinı für dcn L1nı Intır~
rupt, wıı ı.Bı nıuı Fırbın
ıb diııır P1xı1rı1hı
[POLETTE put,fırbı LINE U)

POP IT
POP IK
EI
RET

Allen SAM-Freunden wünsche ich ein lautes. neues
Jahri

Stephıı Haller. Broicher Straße S0
w-fio Berııisch Glaılıııızh 1. Tel. 02204/53663
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auf de SAM
Hflllll Sfl'I'H.|$EI' I
Nachdem llih ldniie fiiChtS für (IBS Info Râßhrlebeit
N606. albt es heute eine neue. nicht oanz kurze.
aber schaue Screen Manipulations Routine. aber
nur auf dem Sam).
Dıı Bıırln Programm

10
20
30

40
50

E0
100

110

120

130

140

150

150

170

180

190

200

210

1000
1010
1020

HODE 4
B0 SUB 1000
DIR 1: INPUT "Nılı dıı B1¦I.dııı ";
ıüı IF ıíI"" THEN STOP
LO0D ıl CODE 163840
LET ıdrı1BB416ı F08 ffi0 T0 15ı
POLETTE f,PEEK ıdrı LET ıdrııd
+1: NEXT f
COLL 15384: POUSEı CLS ls G0 T0 BD
DOT0 243,33,137,64,54,0,33,139,64,
54. 0. 175. 50. 143. 54. 5. 32. 197. 5. 32
00T0 197,5,32,1S7,50,142,G4,211,
251, 237, 75, 137, 64, SB, 139, 64, 129,
7B,5B,140
00T0 64,120,71,205,117,64,221,12B,
0,95,5B,141,64,211,251,123,221,
119,0,S8
00T0 137, B4, 198, B, B0, 137, 64, 193,
15. 209. 175. 50. 137. 54. 59. 139. G4.
19,B,50
DOT0 138,64
95, 22, 0, 33,
64,35
UOT0 125,50,140,64,5B,143,64,1BB,
2,50,143,64,1SB,15,15B,251,201„
221,33,0
00T0 12B,1B3,203,25,1B3,203,24,4B,
5,17,12B,0,221,25,221,9,201,0,0,D
00T0 0,30,9,B4,2,0,4,0,6,0,6,1,6,
2,6,3,6,4,6,5
00T0 6,6,6,7,4,7,2,7,0,7,0,6,0,5,
O, 4, O, 3, O, 2
WITH 0. 1. 2. 1. 4. 1. 4. 2. 4. 3. 4. 4. 4. 5.
4, 5, 2, 6, 2, 5
UOT0 2,4,2,3,2,2,U,O,2,6,2,5,2,4,
2,3,2,2,0,0
00T0 2,0,0,219,254,254,95,40,250,
2D1,D,O,D,B,O,D,0,0,0,0
HESTUBE 100
FOR fI16304 T0 16304420?
flE00 ıı POKE f,ıı NEXT fı RETUHN

itFsBL ia?9357:esri:

und dıı flııımblır-Liıtingı

I1¦II'"|¦ ¦

BBG 15304
DUHP I

HL 1

DI
LD HL,x
LD CHLJ,OO
LD ,x
LD [HLJ,O0
H00 0

ı'tır"i:_1 ı

ıtırt 2

L0

„ ı

PUSH

PUSN

0,32
BC
0,32 ;

Zıhl dır Pixılı

diııı zwı1
; Hırtı (32 u.32J8

L0 0,32

ıntıμrınhın dal
qınz.B11dıuh1rı

ıtırt_3ı
BCPUSN

L0
UUT
L0
L0
000
L0
L0
000
L0
COLL
L0
L0
L0
OUT
L0
L0
L0
000
L0
POP
DJNZ

0, Cnrılll
(251J,0
BC,(xJ
0,Eı1J
0,C
C,0
0.(U1J
0,0
0,0
rınhnı
0,EIXJ
E, in
0, Cvrıııll
E251J,0
0,E
CIX3,0

n,a
(81,0 _ POP
BC E DJNZ
ıtart_3

k---› LD
LD
0DD
LD
POP
OJNZ
LO
Lo

. Lo
ı.ıJ
non

i ı.o
1 ı.o
l nic

1 Lu
i Lo
1 LO

n, ts) 1 non
Lo

1 EI

Ju-ı~.ıııi__ "Ti

(xJ,0
fl,(uJ
0,0
(uJ,0
BC
ıtırt_2
0,EtıbJ
E,0
0,0
HL,tıb_xμ
NL,0E '
0,[HLJ
Ex1J,0
HL
0,(HLJ
Cu1J.0
0,(tıbJ
0,2
(tıbJ,0
BC
ıtırt_1

X00 0 ' BETıııı±›
11', 1-ıı -ıiıııı ı_ııf ıı-*"11

rınhnıı

rı1ı

L0
0B
RB

JH
L0
000
000
HET

I1,

S Illä

Ins.-\..\.\~\ı\ı\I
NC,rı1
ne, ıze
IXLBE
IX,BC

Uırıchnunn von
P1xı1ı ıuf
Spıichırıdr.
ıtwıı unqınıu
ıbır ınhnıllı
(nur gırıdı
Hırtı für xı
xıO,2,4,B,B..)

'ıı.__ı__ 7"" 7 _

Vır1ıh1ını
fil

tlh_8Uı 0EFB

DEFB
UI DEFB
x1ı 0EFO

DEFB

BEFB

U1:
0 vrııı
0 nrııı
0 tlbı

2, o,
6, 4,
2, 1,
o, 2,
4, 3,
2. 4.

DEFB 0
DEFB 30
DEFB 10
DEFB 0

N-LOOO1-F\\\\\\ Ferdi?i“.*i°P~mi"i'°~l"l*~F'=n9Pr±P~P ser???raste

«I

PN?.N1“-P9' 1-"5"5"

SI8\ıı°II'l'III' Griltltlihıfsltl. Bll'$'SU'BBB 28
V-3400 Gdttlnnen. Tel. 0551/76631
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LETTEitMAT= wie schon im
Teil 11 ( DTP LG 3 erwahnt.
konnen mehrere Lettermat-
Screens zusammengestellt
werden. Somit kann die
oesamte Breite einer DIN
A4 Seite denutzt werden.
Die oben dezelste Uber-
schrlft besteht aus insoe-
samt 5 (1) Lettermat-
Screens. Es embfieit sich.
daß Rastermaß ( DTP L6
Tell B 1 bzw. Schachorett-
muster für die Zu-
sammenstelluno zu nutzen.
Bild 1 zeiot das erste
Lettermat-Screen. DOPPEL

I |
UPIJ IIEI-ii¶=ACi-I=0NTS= Es
slbt nach meiner information
z. Zt. insoesamt 15 Donnel-
fonts bzw. Mehrfachfonts.
Die Namen der Fonts: Exout
2 ~ Biııton 2 ıı Aniihea ~
Film 2 1 Lilıtern ı Cmdle 5

Tiki ıftflfl

I10Ch¦U1

Iiflfl-IHNP:IıIIIIlelıllIı

fflfiflfl"¬fifl 'ÜIIIIIllifiılilifi FIIÜIHBllfifi

hold

§3'=§:§sêt äe
IIiíl3 ~ Snlral 2

Foloende Files sollten nun in
den Speicher von word-
master beladen werden=
Twellneri. z. B Blimt i 3er
Font J. ein beliebioer Text
und der Donoelfont FILM 2.
Stat: Mit "6"iet) und Enter
etc. wird der Tweliner wie

bewohnt aktiviert. wir tie-
finden uns nun im Tun-
iviodus. Der Font FILM 2
besteht aus zwei Teilen. den
TOP i oben 1 bzw. den
BOTTOM I unten J Teil.

I." Emi

3' 2fiiri.
UI

im-ıııı
Beide Teile miissen wie im
DTP LG Tell 7 aufoerufen
(Position 3 + 4 / Bild 2)
werden. Mit Taste "E" seht
es direkt in den Textmodus
von wordmaster. Nun
sollten die auf Bild 3
sezeioten COMMANDOZEILEN
( DTP LG Teil 1 l eingesehen

>5r 2
>1ariiei
i..IT.I§.IflT.fl
E..IT.I$.flüT.fl
>59 34
Iıiorıiali

werden. Zu Besinn wird der
Befehl ›sn 2 und ›liı'iıe
einoeoeben. Anschließend
folot der eidentiiche Film-
font-Text. Bitte beachtet
hier unbedlnot die Ziffern i
CONTROL CHARACTEBS 1
DTP L6 Teil 2 J 3 und 4.

Tiiíííí
Auf Bild 4 sind die Control
Characters i Ziffern 3 + 4 1
sehr mit zu erkennen. Die
Ziffern richten sich natur-
lich nach der Eindabe ( Bild
2 1 im Tun-Modus. Nachdem
der Text einoeseben wurde

I8 .-I.-iil! 'IlZås.F hi.. .-1:'illiiwie PP

` Blšliíliíiišlišlišlülí íW
oent es mit den drei
Commandozeilen ›sn 3.
›normai und ›F weiter.
Hinweis: Es oibt neben den
Dobbeifonts auch Fonts die
aus mehr als zwei Teilen
bestehen. Ein sutes Beispiel
i Bild 5 1 ist der dreiteilioe
Font Circus 3. Drelteiiise
Fonts haben neben dem TOP
und BOTTOM noch ein
MIDDLE-Teil. Dieser Teil
wird naturlich zwischen (
Bild B 1 dem TOP und

Tini -Tinti
l1øCh:B1
›få11fontı:
1:0rıtorbø1dørıtør

t.fi1n
b.fi1n
t.c±rcuin.circuı

?:b.:årcuı

BOTTOM-Teil plaziert. Zu
iedem Font besteht im all-
oemeinen ein kleines Demo.
Dieses Demo zeiot ein
Beisoiei wie mit dem Font
oearbeitet werden kann. Bild
7 zelot mein Demo i CIRCUS

QHIHN

vvgıvv ¦ıı-ıı§1|1'i¬ ıwum ı+aıın i-IHııı--ı-ııı
nıiı ı:ıı iıiıiı iııı «ı-ı-i-

3 J fiir Bild 5. in den ersten
beiden Zeilen ( TOP +
MIDDLE J muß ein A ein-
oeoeben werden. Erst die
dritte Zeile dient dem Text.
I- ı BDE ~ ı im kommenden
Teil oeht es mit den
Doønelfonts von Walter
Snerl welter. Bis dahin
wünsche ich Euch noch viel
Spaß mit DTP L6 Tell 12. -

Glllfllfi' Hllitfi Zå. OB. 92

-_ '-il '*" " `ı,-"__ ııııııııııııı-ı~_ ıı __-r ııı r-- _-'ıı



PROGRFIIIIIII CLOHD
FhHolnfl4Teuıh.
Das Dlscipie-Disk-interface hat meiner Meinuns
nach nur einen Fehler. wenn ich einen CAT
abfrase. dann meistens um ein oder mehrere
"Fiie's" in den Speccu zu laden. Aber MGT findet.
das ich dazu immer einen neuen Auftras sehen
soll. Auch bedaure ich es sehr. das es so wenis
Gebrauchsmoslichkeiten fiir die Ram-Disk siht.
Das Spectrum +2 Fienumber-psın ist ein sites
Stuck mic. Aber: Benumber 10/10 habe ich noch
niemals sebraucht. Beim eintippen des
Zauberspruchs= ››› Bandomize User <<< fühle ich
mich sehr unwohl. Auch den Spruch= “Poke
23-'i42.i000= Poke 23444.5" mochte ich sern
umsehen. Und so darf ich euch das Prosramm
“CLO/RD" vorstellen. P.S.= verzeihuns fiir meine
steinalten enslischen input-prompts. ich hoffe ihr
habt Verstandnis dafiir und das "CLOAD" für
einise von Euch ein brauchbares pcın ist.
Cioad brinst zuerst einen CAT auf den Screen
und kommt dann mit einer Input-Abfrase=
"welches Psm soll ich einiaden?".
input N <ent› laßt Psm N ins Fiam einladen. aber
nur 0-=N<B1. wenn N ein m/c-File ist. wird die
input-Ahfratı: wiederholt.
wenn ihr ein Doppel-Floppu habt. und das
sewunschte File befindet sich auf dem anderen
Flopps. dann seht mit “"<ent> den Befehl zum
Drivewechsei. wonach CAT 2 erscheint und eine
neue input-ihfrase usuı
Auch besteht die Mosiichkeit. einen Buchstaben
einzusehen: 0=flıiite oder stop. A=Asain oder
bitte noch einmal. 0=on flop save psm. M+N=
Merse piın-no N.
Nur im 128er-Mode slht es noch zwei
Mhslichkeitenı B=renumher. Elnsehen bitte: Ra
start. Step. Psm-N0 to renumher. Es folst die
Mitteiiuns 'Renumber readu“. Danach. auf ı;ı.ıt
Deutsch "Press edit to renumher".
S=Save on Ram-disk. |nput'“'+<ent›=Save I 'cioad".
Nach einer Harn-Disk Einsabe erfolst immer
automatisch ein "Cat i". CLOAD ist kein Beispiel
ftir Procrammierschonheit. ich dachte mehr an
Benutzerfreundlichkeit. verbesserunssvorschlase
werden mit Dank entsesen senommen.
1o nennen si LET x=1. Poke 23sse,a= so

sub 43. so sub ze. nen cn†+Lonb
11 ınput pnpen s, Ink 2;cn4J,ıı. so sun

49. IF Io-"G" THEN stop
12 IF I1-"" tuen so sub 47. so sua ze.

so To 11
13 :F con: 1ıc1J›s1 tuen so To 15. nen

no nufiaen
14 LET N=vnL I4. IF u›ao on n<1 THEN

so To 21
15 Lonb P4«
15 :F cone ııcıJ=s5 THEN so sua za. so

To 11: nen "n"-nsnın.
11 :F cube ı4c1J=s1 THEN so To 46. nen

IF CODE IlE1J=69 THEN G0 T0 38: BEN
"E"ıEXEC HC.
IF CODE IICIJ-79 THEN GU SUB 48: GU
T0 10ı REM "0"ı0H-FLUP CLORD.
IF CODE IIC1JıB3 HND O=128 THEN GO
TO 35¦ BEN "S"ıS I
IF CODE IÜ[1JI7? THEN BO TO 24: BEN
"ıı"=ı~ısnsE.
IF CODE Ii[1J=B2_ñND G=128 THEN G0
T0 31: REM "B"=RENUHBEB.
GO TO 11
LET HıVflL I!C2 T0 J: IF N›80 OR N<1
THEH G0 T0 27
HERGE P+Nı LIST ¦ G0 T0 11
STOP
CLS : PRINT Nı INPUT "CflN'T UNDER
STñND","PLEflSE REPEflT”;Iüı G0 T0 11
IF 01128 THEH CRT XıPRINT' PGPEB 1;
IHK 6;"Hflfl-DISK s "s CQT iı RETURN
IF i=48 THEN CRT X: HETUBH
STOP
LET VI23444¦ INPUT PflPEH 6; IHK 2;"
BENUH STfiRTING HT LN ",Gı G0 SUB 34
INPUT PRPEB 6; IHK 2;"RENUHSTEP_",G:
GD SUB 34
GD SUB 281 PRINT PQPEH 4;flT 2,8;
”RENUHBER BEflDY."ı G0 T0 11
HHNDGHIZE G: LET Hı23610ı POKE V,
PEEK H: POKE CV+11,PEEK (H+1J: LET
V=V+2ı HETURN
CQT iı INPUT "PGH~NñHE ";Xtı IF
KI="" THEN SOVE |"CLOflD": CBT I
IF XÜ<>"" THEN SHVE H-XII: CRT I: LET
xßllll

GO TO 11
IF LEN CIO]<2 THEN GO TO 41
LET N=VfiL IOC2 TD Jı IF N>OD OR N<1
THEH G0 T0 27
LOQD P+N
BGBDER 1ı INPUT "STRRT-flDR. HC ",
Bı IF PEEK G=0 THEN BEEP .3,5ı
BORDEB 2: INPUT "HC NOT ñVflILflBLE";
XI: G0 TD 10
BñHO0Hí2E USB G: STOP
LET O=40+BDl([FEEK 23B11]>204]= IF
Q8128 TNEN LET BDI "BIHGHIN SB Sl
- H=HEflGE G=OUIT fl=HENUNB E=EXE"'
"C=CñT-LPRINT O=-›FLP BLOOD LOñD
PBH-NB?"¦ BETURN
LET RU-"ñ=ñEflIN HHHEHGE Ü-QUIT Eı
EKEOH-›FLP CLOflD LOHD PGH-HB?"ı
RETUHN= REM 48K-HDDE
CLS ı BEEP .3,5ı BDBOER 2ı PRINT HT
5,6;"NODE B-4B OF S128? ";flT 7,13;
”S.V.P.""" PEEK HEN. 23611 C221 OF
2041": PHUSE 401 G0 T0 45
cırr ı›s,x= aisisp .s,s. so ro 10
LET x=x+1: LET x=x-2ı[x›2]: HETUBN
SRVE Dl"OLOflO" LINE 10: BETUBN
LET Hı4D959ı FOR II1 TO (LER Il):
LET Bl=IlCIJ: POKE (H41), CODE
CBC): NEXT I: RETUBN

"C"=CflT*|-PRINT J.Ji.l.I"SBIi'ifl. HCI Gflilliißfk 52. ll.-1622 HC I'I¦I0i"Ii
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THE DIRTY TRICKS OF
MC (TEIL 2)
Erstmal vielen Dank fur die positiven Reaktionen.
in weicher Form auch immer.
Sollte etwas mai nicht klar sein. so schreibt mir
oder stellt die Frasen im info (ich sehe hier
immer etwas esoistisch von meinem
Selbstverstandiss aus. deswesen sucht die Schuld
fiir Unklarheiten nicht bei euch. sondern bei miri).
Da ich in Zukunft hauptsachlich auf die
Optlmieruns des MC hinsichtlich seiner
Geschwindkelt einsehen will. hier noch ein paar
Hinweise zur Speicherplatzoptlmieruns:
Hauptvoraussetzuns um speicherpiatzsparende
Prosramme schreiben zu kbnnen. ist die senaue
Kenntnis der Struktur und Mbslichkelten von 280
Befehlen und deren Auswirkunsen auf Adressen
und Bits.
Dies wird besonders Umsteisern von BASIC
schwer fallen. Am Anfans versucht man
meistens wie in BASIC sewohnt zu
proirammleren. was aber entweder iiberhaupt
nicht funktioniert oder die Prosramme aufblaht.
ich verweise hier auch auf die Versieichstabelie
von lila im info 11/92.
i-iinzufiisen mochte ich hier nur noch einise
Eisenarten des Befehls INC XX (sleiches silt fur
DEC XX):
wird INC auf ein Resister ansewendet (2. B. INC
A) so wird der wert bei wiederholtem INC bis
255 erhoht und dann wieder auf O zurucksesetzt.
Bel einem Resisterpaar sibt es 3 Mbsiichkeiten
mit verschieden Auswirkunsen von INC (hier als
Beispiel mit HL=32768)=
INC HL: Erhbht 32768 um 1 bis 65535. danach
Bilcksetzuns auf O
INC L: Erhbht L um eins. Auf den in HL
sespeicherten 16 Bit wert bezosen. bedeutet das
eine Erhohuns um eins bis 32768+255 (33023).
Danach wird HL wieder auf 32768 sesetzt. da L
wieder zu O wird (dieser spezielle Fall tritt nur
bei werten ein. weiche durch 256 teilbar sind).
Vorteilhaft kann man das sanze fur 255 Butes
lanse Tabellen anwenden da nach dem Durchlauf
dieser. wieder automatisch beim Tabeilenanfans
besonnen wird.
INC H: Erhoht I-I ums 1. Auf HL bezosen bedeutet
das eine Erhbhuns um 256i Kann z. B. bei der
Screenadressleruns verwendet werden da die
Pixelreihen innerhalb einer Printreihe immer 256
Butes auseinanderliesen.
Aläb immer benau aufpassen was erhoht werden
so
Um wieder auf Speicherpiatzoptimieruns
zuruckzukommen. braucht man nur senau immer
das Gesenteii von dem anwenden was zur
Geschwindiskeltsoptimieruns sesast wird. dann
bfiišıšımmt man einen relativ kurzen Code (Easu.
e . .
ich mache es auch meistens so. das ich

bestimmte Prosrammteiie oder Graphiken
compremiere (dazu slbt es verschiedene Packer).
weiche dann immer bei Bedarf entpackt werden
(Lohnt sich aber meistens erst bei Blbcken ab
3i<). So laßt sich dann doch eine erstaunliche
Datenmense im Speicher unterbrinsen (mit dem
besten Packer wird ein Spelcherblock um
durchschnittlich 40-50x sepackti
Dann noch eine Ersbnzuns zu den Ersatzbefehien
aus dem letzten info. Statt JR (in Verbinduns
mit einer Abfrase z. B. JR Z) verwende ich
immer den Befehl JP. Dieser hat den Vorteildas
er zeitkonstant lauft. esal wie das Ersebnis
ausfailt. Nachteil ist. daß er ein Bute mehr
verbraucht aber das laßt sich verschmerzen.
Nun ein paar allsemeine Hinweise zur'
Geschwlrıiiiiilieitsoptlmieruısı
l. Der Code sollte immer auf den speziell zu
bearbeitenden Fall hin optimiert werden. Das
heißt Universalroutinen edel Je optimierter ein
Code ist. um so weniser Ahfrasen oder
Ißerıechgàinsen miissen semacht werden (siehe auch

un .
2. Zeitkrltlschen MC nie unter der Adresse
32768 laufen lassen oder auf Adressen unter
32758 zuweifen (Leidise Ausnahme: Screenl. Dort
laufen alle MC Prosramme./Zusriffe um ca. 25x
lanssamer da sich ULA und CPU dort in die Ouere
kommen.
3. interrupts (speziell IM O) ausschalten oder
eisenen Interrupt benutzen (IM 21. Der normale
Interrupt sprinst eine Ahfrase im ROM an welche
die Tastatur liest und ein paar Ssstemvariablen
aktualisiert. Außerdem schwankt sie erheblich im
Zeitverbrauch (Besonders beim Speccu 128 im
12Bi( Modus. Dort frißt der IM O teilweise bis zu
20x Zeitil. Milssen Tasten absefrast werden.
eisene Abfrase schreiben welche nur diese Tasten
abfrast und nicht noch den sanzen Rest (siehe
Punkt li).
4. Keine ROM Routinen verwendeni Diese sind auf
ein Maximum an Fiexibilltat und Fehiersicherhelt
ausselest und deshalb tbdlich ianssam.
5. Unterprosramme vermeiden. besonders wenn
sie kurz sind und haufis ansesprunsen werden
maßen. Jedes CALL und RET frißt Zeit!
8. Daten wenn mbslich vorberechnen und dann auf
diese Tabellen zusreifen. (2. B. zur Bestimmuns
der Screenadressen. bei Berechnunsen mit Sinus
werten (Vektorwaphikenl) oder bei Graphiken
(Spritesi).
7. Speicherzuiriffe vermeiden. Variablen sollten
(zumindest fiir den Zeitraum ihrer Benutzunsl in
Fleoistern sespeichert werden da Befehle die
sich nur auf die Beslster beziehen um elnises
schneller sind.
8. Den zweiten Resistersatz verwenden. Dieser
bietet noch einmal alle fiepisterpaare außer ix
und lY. Um von einem Resistersatz auf den
anderen umzuschalten bedarf es nur eines "E><><"
mit einem Zeitverbrauch von maseren 4 Takten.
Je nach Anwendunssseblet kann dieser sehr
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effektiv elnsesetzt werden. Zu beachten ist noch.
daß das Basic den wert in HL' (=HL aus dem 2.
Reslstersatz) benotist. wird wieder ins BASIC
zurucksesprunsen und HL' benutzt. sollte man HL'
sichern.
9. Schleifen vermeiden. Besonders wenn der Code
in der Schleife kurz ist und die Schleife nicht oft
durchlaufen wird (dann ist es zumindest noch
einfach realisierbar). Schleifen sind extreme
Zeitfresser. da immer Resister aktualisiert
werden und eine Abfrase semacht werden muß.
Außerdem hat man dann noch ein (oder auch
zwei) Fiesister mehr zur Verfiisins die nicht
mehr fur die Schlelfenfıihruns henbtist werden.
Diese konnen dann z. B. wieder in Verbinduns mit
Punkt 7 benutzt werden. Schleifen lassen sich
haufis durch Tabellen ersetzen.
10. Sich einen Speccu mit 2OMHz Taktrate hauen.
Davon haben dann ailerdlnss die anderen User
wenis.(Spaßle s'machtl
Beseisterter User: Gahn. ..
Das war letzt alles etwas trocken und auch nicht
unbedlnst "Dirtu“ aber hatte ich noch zu Jedem
Punkt ein Proixammbelsplel sebracht. hatte ich
sleich das sanze info fiir mich in Anspruch
nehmen konnen. Prosrammhelspiele sibt's deshalb
in den foisenden Aussaben. so daß ihr also keine
Ansst haben mußt. daß ich euch auf dem
Trockenen sitzen lasse. Diese beziehen sich dann
auch auf die senannten Punkte. Einen Punkt nme
ich noch ausselassen. da dieser wirklich "Dlrtu"
ist und deshalb eine lansere Eriauteruns benbtlst
(Fortsetzuns foist).
Am effektivsten und auch in den meisten Demos
einsesetzt sind die Punkte 6 und 9. "Richtls"
ansewendet konnen sie ein Prosramm mit einer
Lanse von 2.8. 100 Bates auf 20K aufbiahen.
Dafür ist es dann aber halt auch besonders
schnell. Und das ist la auch unser (mein?)
erklartes Ziel.
Mit diesem Schlußwort bis zum nachsten Mal.
(Bichtis. ich bin noch nicht umsezosen. Trotzdem
silt weiterhin: Diese Adresse bei Frasen nur
soianse anschreiben wie das info noch aktuell ist
(d. h. 1.-'93)) Michael Heuer bei Lehnert

Bheinaiiee S. w-4040 Neuss

Gegeııdarstelluııg
sein' sespalten wil' die Meinins einiser Mitsiieder
zu (hem 'satlrischen' Artikel von VAN im info
12/92. Der dort hiiufis zutierte 8.8. scirieb ıııs
dazu einen ianseren Brief ıııd bat dariın. seine
Steilııımdıme als Geschiidiiıter zu
verbffentiicheiı. Dies seschieht hiermit in
auszusswelser. aber stark veriurzter (lid
saciıliclıer Form. Da wir meinen. daß das lııfo fir
persiinliche Streitereien zu sıchiıie ist. filmen wir
die 'Kontrdıenten' sebeten. iire Streitidteiten
zıliilıftis nur noı:h auf privater Ebene zu
betreiben. Das woillio-Teiın

Ursprilnslich wollte ich auf den Artikel von VAN.
der nicht mal den Mut hatte. sich voll
auszuschreiben. nicht einsehen. Kenner wissen.
daß mit den Beleidlsunsen eines R.B. nur ich.
Eichard Raddatz aus walblinsen semeint sein

onn e.
Offensichtlich spricht dieser VAN mir iesliche
Ahnuns von Elektronik ab. Obwohl ich im Alter
von 8 Jahren schon meinen ersten
Zufailscomputer zur wettervorhersase sebaut
habe. Ich habe also sehr wohl praktische
Loterfahrunsen und wissen über Elektronik.
Beim Treffen in Filderstadt habe ich besasten
Autoren hbfiichst um Hilfe sebeten. Bei dem
Problem mit dem freien Speicherplatz beim ISK
Spectrum konnte selbst dieser mir nicht
weılterhelfen. es ist bis heute nicht rlchtis
se bs .
Jahrelans kamen tausende Spectrum User ohne
versoldeten Bus aus. warum letzt nicht mehr?
wenn Jemand wie ich auf 2O Jahre Lbterfahruno
zurückblicken kann. dann hat das Versolden schon
einen Sinn. wahrscheinlich hat VAN noch nie so
versammelte Busleisten sesehen. wie ich.
5 Fehler auf IOK = 52:. Das habe ich tatsachlich
so verstanden (wahrscheinlich weil VAN beim
Treffen eine Mundspanse trus). Entschuldise mich
hiermit fiir das Mißverstandnis.
ilitschie zu Hause. Miillbers. wo sehobelt wird.
fail-en bekanntlich Spane. Und ansonsten seht es
niemand etwas an. wie es bei mir zu Hause
aussieht.
Pius D und HD-Laufwerk. Falls es funktioniert
hatte es den Vorteil. daß Plus D Disketten in
Zukunft bei einem Spectrum Emulator auf einem
Falcon 30 oder 3001 direkt verwendet werden
konnten. Probleme sind dazu da. daß man sie
anseht. Deshalb braucht man mir nicht direkt
eine Diskette ins Maul stopfen.
Die Sache mit dem Punkte Test kann sich .leder
mit etwas Verstand selber beantworten. Denen
ist doch klar. daß ich die Nicht-Punkte sezahlt
habel Bei Jedem Ubertrasunsstest hatte ich ca. 5
Sekunden zum Zahlen sehraucht. Ein spezielles
Prosramm ware mir zu lanssam sewesen. und zu
aufwendis zum Prowammieren.
Standrechtlich erschossen.. . Zuhalterlatschen. ..
Haß-Blick... brutale Gewalt... Handsranaten...
usw. Dazu ist leder Kommentar hier llberfliissis.
filtschie Tests und Reparaturversuche. Bisher
habe ich noch ieden defekten Spectrum wieder
zum Laufen bekommen. Ausnahme: die 4A Tuben.
wie blbde ein R.R. doch ist!
Und warum das alles? Ansefansen hat es damit.
daß dieser VAN 3 1/2 Zoll mit 5 i/4 Zoll
Disketten verwechselt hat (siehe altere Infos).
Bis heute hat sich dieser bei mir nicht
entschuldlst.
Soweit also meine Bichtisstelluns und
Stellunsnahme zu dem besasten Artikel.

Richard fiaddatz. Pfirrsasse 5
w-7050 waibiinsen. Tel. 07151/56377
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Naızhsciıniß... (salz. sanz obiektlv)
Es foisen elnise Bemerkunsen/Ersanzunsen zu
Beitramn aus dem vorisen info:
You' Slnızlak'/Abomements:
Die informationen stammen aus YS l/93 und
nehmen Bezus auf einen Brief eines Speccu Users
der YS als Abo nehmen will. Hier die
Ubersetzuns=

Es tut uns leid. daß wir keinen Abo-Service
mehr anbieten. Der Hauptsrund ist. daß nicht
senosend Leute davon Gebrauch semacht haben
um es rentabel betreiben zu konnen.
in den letzten YS Aussaben fehlten auch schon
durchsehend die Abo-Seiten. wenn man davon
ausseht das sich YS nicht denselben Arser wie
Crash seinerzeit einhandein will als sie
elnsestelit wurde. ist die Uberiesuns durchaus
berechtist. das VS in etwa einem Jahr einsestellt
wird. ich habe selber schon einen Brief an YS
seschlckt und hoffe noch auf eine Stellunsnahme.
wer sich auch bei YS beschweren will kann dies
tun. Briefe. Drohunsen. Bomben an:
Your Sinclair. c/o The ED. 30 Monmouth Street.
Bath BA1 2Bw. Ensland
GEOS Maus an Spesen:
ich habe vor kurzem selber mai probeweise eine
GEOS Maus am Speccu (iiber Multiface) betrieben.
war davon aber uberhaupt nicht beseistert.
Erstens empfand ich sie als ziemlich unsenau und
es war schwieris damit pixelsenau zu zeichnen.
Zweitens ist es mit ihr nur moslich die normalen
Joustick Richtunsen zu "fahren". Uber eine kleine
Elektronik ware es sicherlich auch machbar
sewesen. Zwischenwerte als eine Mixtur von
diesen normalen Steuerrichtunsen an den Speccu
weiterzuseben.
Da hole ich mir doch lieber sleich eine richtise
Maus (ca. 125 DM mit interface welches auch
einen Kempston Einsans hat und Advanced Art
Studio zu beziehen bei Datei Electronics) oder
hantiere weiter mit dem Joustick.
Auffinden von Screens:
Funktioniert bei neueren Proırammen
wahrscheinlich nicht mehr so einfach. da dort die
Screens meistens sepackt im Speicher stehen.
Alšternatlvm Multiface oder Screen-Snaps mit dem
+ I

Disketten/Beta Disk (-› ii.Baddatz)
ich habe selber über 5 Jahre mit Beta Disk
searbeitet und habe eisentlich nie Probleme mit
Disks sehabt (auch nicht bei No Names). Die
einzisen Fehler traten bei bei Absturzen wahrend
dem Laden/Seven auf. aber das diirfte bei Jedem
anderen Disk-Sustem senau so sein.

GENS Basic Loader:
Es sind verschiedene Versionen im Umlauf bei
denen z. T. noch 2 Files fur den Ouelicode
absespelchert werden. die Append Funktion nicht
richtis funktioniert oder beim Benutzen von
Macros falsche Speicherbereiche sesaved werden.
Die neusten und fehlerfreien Versionen sind V1.2
(48K) und die l2ßl< Version.
Anscheinend sab es auch elnise Mißverstandnlsse
was die l28K Version anseht. Hier ist nicht der
GENS selber semeint. sondern der Basic Loader
der u.a. auch von der BAMdisk Gebrauch macht.
Beide Basic Loader (4B+l2ßK) sind Freesoft. PD
oder was auch immer und fur die GENS Version
3m2i ansepaßt. Hoffentlich sind damit alle
Unklarheiten beseltlst. Michael Mauer

(Adr. steht im "Dirtu Trlcks..." Beitras

Eine weitere Antwort auf die Fraıe von Heinz
Schober zum 'Slowloader'=
Es ist sehr lanse her. aber auch ich habe mit
diesem 'Slowloader' Prosramm bearbeitet und
hatte ein ahnliches Problem. wolfsans hat Recht.
das Problem ist. daß das Prosramm nicht
sefunden wird. Der Grund dafiir ist. das dieser
'Slowloader' unslaublich empfindlich ist. die
Lautstarke muß sehr senau elnsesteilt werden.
Also viel senauer las beim normalen
Spectrum-Loadins.
Mein Vorschias fur Heinz: als erstes solltest Du
auf Deinem ZXBI ein kurzes Prosramm schreiben
(nur ein paar Zeilen) und dieses 'saven'. Nun
mußt Du solanse mit dem Spectrum und dern
'Slowioader' probieren. bis Du die richtise
Lautstarke befunden hast und das Prosramm ladt.
Erst dann solltest Du es mit iansen Proirammen
versuchen. wobei eine kleine Anderuns der
Lautstarke manchmal notwendis sein kann. was
abhansis von der Qualitat der Orisinalaufnahme
ist. Nach meiner Erfahruns sibt es trotzdem
immer noch Proiramme. die man einfach nicht
seladen bekommt. weil der 'Slowloader' so
empfindlich ist. lan D. Spencer. Fichtenwes 10c

w-5203 Milch. Tel. O2245f1657
I-iolser Dittmann: Bel issue-il und Plussehause
sollte ein widerstand 22k parallel (huckepack)
aber den widerstand RBB selotet. Abhilfe
schaffen.
"Viren" kann es nur auf Computern sehen. die ihr
Betriehssustem "booten" (im Bootrekord). nicht
bei Rechnern. die ihr Sustem im BOM haben. wenn
es beim Specci Musterloses sibt. dann sind es
Prosramm« oder Hardware-Fehler!
Rupert lioffmmm Sosenannte 24-Nadeldrucker
arbeiten senausenommen mit 2 mal I2 Nadeln.
Bel Text (2 Durchsanse zu 12 Nadeln: information
aus dem Drucker~ROM). im Graphik-Betrieb aber
mit 8! woher sollten sie auch die information fur
24?l-Nadeln bekommen. da Butes mit 24 Bit
(noch) relativ selten sind. Nur das sast uns kein
Verkaufer im vorhineln.



Mein Vorschias: Briefkopf mit dem Tspeliner im
Vorrat. spater bei Text aus dem idordhiaster mit
dem Befehl ›at n tensl. Handbuch Seite 21:
entspr. "GOTO Zelle Nr. 1. ich habe mir foisendes
Filepaket unter dem Namen 'post' abseiest=
i. Graphikflles unter -name für den Kopf.2. Fpse-File für und den tupeliner.
3. Schriftsatz FNT3.ieer (mit editor iedes

Zeichen seioscht)
4. Textfile "post" nur mit den Eiefehlszeliem

=-mar 10 (von meiner Papierlaoe abhanois)
›at 14 (von meinem Einzuo abhansio)
›n cı
›flll
>header Aadresse xi.)
›footer AGruB- Schlußfloskel ut)

5. UHIIEF "hB8ÜEl'" CHE l'lBUflQ DBHUIZIBFI AÜPCSSEO
und Anreden als Textflles mit Steuerzeichen und 4" '=~e.`“=„E...*i' *` -'* V

Antwort an Cfrlstoph Kment (0ktoberauso.ıIıe)=
Probiere mal folsendes= Pin Riot) ›270 Ohm in
Reihe. Pin G +120 Ohm in Reihe. Pin B +820 Ohm
in Reihe. Sunch (HH-V Sun. ?) +47 Ohm in Reihe.
Nach den widerstanden die Aussanse
zusammenloten und mit dem Monitor verbinden.
Abseschirmtes Kabel nicht versessenl
Novenlıerheft 92: Plus D am 2><8l? Kein
Problem. Nur seht es nicht direkt. da A15.
A14... anders beleat sind. Daher mußte man
einen speziellen ZX 81 ~ Plus D Fixer herstellen.
Nur das NMI-Sional dibt es nicht beim ZX B1. Ein
weiterer Nachteii= Es oibt keine Prowamme dafur.
vielleicht konnte man hier aber das ROM andern.

Rlıihard Raddatz. Pfırrnasse 5
U-7050 walbllnuen. Tel. 07151/56377
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H IIS. unter footer verschiedene Abschlußtexte

und/oder Seitennummern. Name 9.
7. das Fxe-File "cal" (clear all) zum "Abraumen"
nach erledister Post.
So kann ich recht bequem leben. Nur ein File
nachladen. x und u elnfüsen und los seht's mit der
Briefeschrelberei oder dem Anfertioen von
“l<opfpapler". Viel Spaßl
Scott-Falk Hin: Auch die meisten B4-
Düsen-Tintenspritzer machen Graphik. die über
die Leltuna hereinkommt. fein sauberlich mit 8
Pünktchen. Nur "ASCII" sauseln sie mit allen B4.
weil es so in ihrem ROM steht. Fur einen
Anpaßversuch brauchte ich Deinen tupeliner auf
Tonband und die entsprehenden Kopien aus Deinem
Handbuch (ich kann nicht alle 'Normen' im Kopf
haben und nicht fur Jedes Sustem krank sein).
wenn eine Kopie fehlt: selber schuld. Kassette
und Kopien kommen in Jedem Fall zurück. Etwas
Geduld und IRC waren 'sentlernan like“.
Smalltalk ll/92. Seite 2: Lieber wolfoans. danke
vielmals für Deine ehrichen und klaren worte
zum DTPi Außer Deinen sehr schon oemachten
Heften und den Arbeiten von Günther Marten
habe ich leider noch keinen elnzisen sestaiteten
Beitras sesehen. Deshalb verwundert mich die
sroße Anzahl der DTP-Liebhaber. Nun ia. zu
kopieren sibt es mittlerweile oenuo....
Es hat mich sehr sefreut. daß meine Beitrase
wenisstens "relativ" sut waren. Schweilenansıst
ist kein Fail für mich. sondern für
Psuchotherapeuten. Bitte mach das Tutorflle. ich
kann leider nicht "Tasten-Ansaoen". Aber
vielleicht helfen die "deutschen" Mentlbildchen dem
einen oder dem anderen "Spec-Chums".

LV. Flıl (nicht Frııık lleırer) fil' Halter Sperl
(Anm.= Danke F. Moltzi für die Post. Leider war
Dein Absender nicht lesbar. Melde Dich doch
nochmal bei uns. Zum "relativ" alt: Damit
meinten wir die Orisinal Anleitung und nicht die
hervorradenden Artikel von walter Speri oder
Günther Marten. Das womo-Team)

1.) wer hat Schaltplan (mit Netzteil) oder Service
Unterlasen zum 0pus~l.w. 'Amnesie' und
Ladefehler. wer hat schon einmal einen
SPECTRAL (i28er Nachbau. Hübner Elektronik.
Erfurt) zusammensebaut? von interesse ist eine
Ubersetzunssliste der '0st'-lC's in handelsübliche
und Korrekturblatter. ich habe Nr. 236.
2.) Von wem habe ich noch Kassetten/Disketten
etc. Nach meinem Umzus finde ich nur sporadisch
e was.
3.) wer bestellt in GB und kann mir Tips sehen?

Hictıael.iı'owu.Dr.CarioSclı11idStr.l50
U-8500 lllrnberıı 20. Tel. 091115980395

wer hat einen STAR LC 24-200 am Spectrum?
Suche Erfahrunosaustausch.
wer betreibt einen Laser-Drucker am Spectrum
(ich weiß. Grdßenwahnll?
Wo kann ich 24pol. 2764 oder 4764 oder ahnliche
PROM's oder Eprom's kaufen? von welcher Firma
werden Eprom's mit dem Zeichen am
heroesteilt? wo kann ich solche siinstis
erwerben?
Suche cirinoend eine issue Two Platine. auch im
Tausch sesen eine issue 3 bis 4B.
wer hat einen out lesbaren Schaltplan vom
interface 1? Suche Schaitplane der issues 4. 5
und 6 des Spectrum 48K senen Portoauslasen
oder Orisinal-Proorammen.
Zu meinem Eprom-Problem im Dezember-Heft hat
sich niemand pemeldet.
Gibt es echt keinen Elektroniker. der den
Spectrum kennt? Zwecks Erfahrungsaustausch und
Hilfe bei meinen Hardware Problemen? Gibt es
das Reparatur Manual auch in Deutsch? _
Habe ein Beta-Disk. das einen Reset beim Drücken
des Mesic Buttons ausführt. wer kann helfen?
wer hat ein paar SF 816 bis SF 819 Transistoren
rumliesen? DDR Tupen. Fur Versuche als
Ersatztranslstor fiir den ZTX 551. Mit
Crash~Test. Richard Haddatz. Pfırnasse 5

U-7050 waibllrııen. Tel. 07151/56377
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Heute betrachten wir den ZX Spectrum mal etwas
anders.
1. Spıinhır

i

J Inhılt dır
hdr. Spıinhır-

zıllı

dız hıx

Y Rııd Only Hıınrμ i

'Q0113-FHNHO

243 F3
175 HF

1? 11
255 FF
255 FF
195 C3
203 CB

17 11

15302 G6 42
16303 60 3G

Bındnı flccııı
Hııurμ

«___ _

16304- 0 o
16305 o o
ısaes o o

. sssss
S0 3C

0 U

Der Speicher unter-
teilt sich in 3
Hauptgruppen« ROM.
RAM und CPU-interner
Speicher.
im ROM steht das
Sinclair BASIC als MC
Programm und der
Zeichensatz. Das ROM
ist nicht veranderbar.
im RAM befindet sich
nach einem Reset der
Screen. Sustemvaria-
bien. viel freier
Speicher und die
UDGs. Man kann in das
RAM alles mogllche
hinein- schreiben und
natürlich auch wieder
auslesen.
ROM und RAM bestehen
aus Speicherzellen. Das
ROM besteht aus 16364
solcher Speicherzellen.
Das RAM aus 49152.
Jede Speicherzelle hat
eine Nummer. damit
man sie auch wieder-
findet. Diese Nummer
heißt Adresse.
Jede Speicherzelle ist
ein Bgte groß (Bute=8

of Bit). In einem Bgte
kann man 256 verschiedene werte speichern.
üblich sind die Zahlen von 0 bis 255. (Achtungl
im ROM konnten die Zahlen nur einmal
gespeichert worden und bleiben bis in alle
Ewigkeit wie sie sindl)
Es gibt 'obere' und 'untere' Speicherbereiche. Mit
den oberen Speicherbereichen sind Speicherzellen
gemeint. die eine große Zahl als Adresse
besitzen.
Die CPU internen Speicher sind Schreib-1'
Lesespeicher wie beim RAM. Sie sind zum
Arbeiten des 280 uneriaßlich. Sie sind
wdßtentells wie beim RAM in Butes aufgeteilt.
teilweise werden sie aber auch zu doppelt langen
Speicherzellen zusammengefaßt (statt 1 Bute (8
Bit) sind sie dann 2 Bgte (16 Bit) groß). Diese
Speicherzellen sind zu wichtig. als daß man ihnen
als Adresse eine Nummer gegeben hatte. Sie
haben als Adresse entweder einen Namen
(Akkumulator. Program Counter) oder als
Abkürzung einen Buchstaben (B.F.HL). ich hoffe

Jetzt ist klar. daß die Register gemeint sind. im
Gegensatz zu normalen Speicherzellen (RAM/ROM)
kann man mit den Registern alles Mdgiiche
anstellen. Es gibt da aber ein kleines Problem:
wie bekommt man die Daten. die ein Programm ia
zum Arbeiten bendtigt. in die Register?
Die einfachste Moglichkeit ist (bei wenigen zu
verarbeitenden Daten). die Daten direkt im
Pl"09I"fll'l"Ifl'l lJ|1†IEI`ZUÜI`lflRI1. BBl5PlBl¦

20 LET fll32 ı BEN CODE " " bzw.
Lo n.:-12 naır- Lo n,"

Nun steht aber Jede information. die benotlgt
wird. irgendwo im Programm und kann weder im
Editor noch in MC so einfach geandert werden.
Man kann die Daten aber auch alle zusammen ab
einer bestimmten Stelle im Speicher ablegen. Das
wirft aber ein Problem auf:
VIE bekommt man das obige Space 2.8. aus der
Speicherzelle mit der Adresse 50000?
(Angenommen es wurde vorher im BASlC POKE
50000. CODE ' " eingegeben.)
Eigentlich ist das ia einfach: LD A.50000 und
sfhıoêı? habe ich das Space im Akku. oder etwa
n c _
Es wurden zwei Fehler gemacht (ie nachdem wie
man es betrachtet) woher soll der Computer
wissen. daß er nicht die 50000 als Zahl in den
Akku laden soil?
Alle. die aufgepaßt haben. wissen. daß im Akku
nur Zahlen stehen konnen. die kleiner als 256
sind. Also wird der Assembler erst mal
meckern.
wie bringe ich dem Assembler bei. daß er die
50000 nicht DIREKT als Daten interpretieren
soll. sondern als Adresse (ll einer Speicherzeile.
in der das gewünschte Space steht?
Hierfür hat man runde Klammern eingeführt. die
um den als Adresse zu interpretierenden
Parameter stehen. Dieser Parameter muß ein 16
Bit-wert sein! Beispiele=Lo n,t5oooo:l Lo Hi., czsoooı-
Verboten sind z. B. LD A.(B) da das Register B zu
klein ist. um Jede beliebige Adresse zu enthalten.
Auf folgende Überlegung werde ich spater naher
eingehen: Man kann Ja nun aus einer Adresse
einen wert laden und diesen wert wieder als eine
Adresse benutzen. Aus dieser Adresse holt man
eine neue Adresse usw. Dieser Gedanke scheint
auf den ersten Blick lustig oder sinnlos zu sein.
führt uns aber zu dem wichtigen Thema
Datenorganlsation.
Buflnıung dar lıtztın flufgıhı
ÜIHIIÜflI_H_IZI_ZIfl_$Z_$$II$_.$

Folgendes Beisplelprogramm zahlt die '~' im ROM=
LD BC,O ; C ist ıin Zlhlır,

; BC für fluıgıbı nit
; PRINT USB

LD HL,153B4 ; ıı wird vun nhın
; nich untın qızlhlt



H1 DEC HL
LB ñ' II -II

CP CHLJ

an rız,rlz
:mc c

nz ı.ı:ı n,ı-l
on ı.
an uz,ıu.
RET .I

ES ISI fllßht [HC CITIZIQE LÖSUNG. |'l|C|'l1I 6

F
.F
.F
3
3
3
F
3
5
F
F

;'._.›ı-«_ . " *^*“**_ i

HL ¦=HL-1

ınhıuı nich, ab
EHLJ ein 'I' int
Sprung zu H2, wann
nicht
uınn Ja, C¦=C+1

int HL=0?
Sprung zu H1 wınn
nicht
zurück ina BQSIB

dl
SCHDEIISIE BDE? CME SB|'li" KUFZB.

Hıitır nit den Logikbıfıhlın
EEBSSGSSBB¶8BBfl%=S¦¦'.l¦¦=H¦¦fläflfiBfl

ich hatte im letzten Teil nicht soviel über
Logikbefehle geschrieben. wenn man mit ihnen
nichts anfangen konnte.
Aber erstmal brauchen wir dazu die
Schiebebefehle. was machen Schiebebefehle? Man
konnte es so umschreiben: Auf der A9 ist wieder

eeinmal eine Massenkarambolage. weil di
Autobahnbrücke bei Hirschberg eingestürzt ist...
ist wohl doch nicht so gut.
Man kann 8 Bitwerte nach rechts bzw. nach links
SC|"IlEDB|'l¦

Linkıınhiıbın CSLH ıJ
_B_EBB_BB_E$fl_fl_E_IEIfi

Bit 7 6 5 4 3 2 1
CHTU <'"'/ <--/ <”I 4"/ <-"/ <""/ 4"/ 4*'\o l\

Bıiıpiılz vurhır 11010001
nınhhır 10100010

Alle Bits sind eine Stelle nach links gewandert.
nur das Bit 7 ist ins Carruflag und Bit 0 wurde
FÜCKQESETZY.

Hıchtııchiıbın [SRL IJ LBBEL

funktioniert wie das Linksschleben. nur in die
andere Richtung. Bit 0 kommt ins Carruflag und
Bit 7 wird FÜCKEESBTZE. B&lSDlBI=
Vnrhlr 10101110
nıuhhır 01010111 das Cırrgflıg ist 0.
ACHTUNG! Es gibt auch noch andere
Schiebebefehle sowie ihre Verwandten. die
Rotierbefehiei Seht bitte in der gängigen
LIIEFBTUF Rflfih.

ñnıındung
==Tı"=¦ı'¦$¦¦==

wenn ihr einen Drucker habt. wißt ihr sicher. daß
es Fettschrift gibt. wie macht der Drucker das?
Er druckt 2 mal: l. die Zeile wird wie immer
ausgedruckt.
2. der Druckkopf fahrt zurück und druckt die
Zelle nochmal.
Der Trick ist aber nicht das Zurückfahren.
sondern daß der Drucker (beim 2. mal) etwas

versetzt zu drucken beginnt.
Genau das kann man auch mit dem Zeichensatz
des Speccu machen. Beispiei=

normales """" fettes "'“"'
ıAı Ü Ü ı^ı 'Ü' .'|'

I I 1+ 0+
Utiliti-
I+ l+

I I 0+ 0+

«I sind die alten und
+ die hinzugekommenen Pixel

Dıı Prngrıın
Eflflflflfllflflflßfi

1. Sgstemvarlable für die Lage des neuen
Zeichensatzes setzen.
2. Zeichensatz ins RAM kopieren.
3. Zeichensatz 'verdicken'.
wie wird der Zeichensatz verdickt? Es wird
einfach Jedes Bute des Zeichensatzes genommen.

--o

uns ssaoo .
Lo oe,s4z44 ,

FLo czasosJ,oe ,
3:nc o ,

Lo nL,1ssıs Ã
JLo ac,vsa ,
3Lnın .

Lo nL,s4soo Ã
Lo sc,1sa Ã
L0 fl,CHL3 ;

F

F
SRL fl 3

on cnc: 2
Lo cuL1,n 2

F

F:nc HL ,
F

.3nec ac .
Lo a,s 2

F
URC 3

an nz,LnesL 2
ner 2

flflflh FEEhtS VEFSCHODCH. U00 lfllt ÜEU1
UDVEFSCHODEHBH ôfiefl BHtB'0BOÜERIÃ

Start dıı HC-Prg.
Nıch DE Stırt-
ıdrıııı-256 lıdın
u. in diı ıntıpr.
Sμıt.Vır1ıb1ı
DE: =DE-I-256
Cl¦lE=64SO0]
Stlrtıdr. dıı HOH
Zıichınııtzıı ı1
Llngı dıı
Zıinhınaıtzıı
und ina Bflfl
knpiırın
HL:=Startıdrııaı
dır Kopie in BGH
BB==Lüngı
nach fl wird uinı
Zeile einen
Zıinhın gılıdın
und nach rıchtı
vırıuhnhın
d.Gınzı wird mit
d. ıltın Zıilı
gıudırt u.uiıdır
zurück Cfliı
nbın bıiı "fl"3
HL wird für din
ninhıtı Zıilı
ırhuht
dır Zähler wird
um 1 vırnindırt
und ıı wird gn-
tııtıt, nb das
lıtztı Bμtı d.ZS
bıırhıitıt wurd:
wınn BC<>0 dınn
Sprung zu Lıhıl
zurück inı BHSIC



-1 oft wird 15350 als Startadresse des
Zeichensatzes angegeben. Das ist falschi Bel
15350 + 256 beginnt der ZS.
wenn ihr das Prinzip verstanden habt. versucht
Euch doch einmal an Kurslvschrift (oberen 3
Butes eines Zeichens nach rechts. die unteren 3
nach links) oder verwackelter Schrift. wozu sind
diese Programme gut? Sie sparen einen Haufen
Platz und konnen leicht im BASIC eingesetzt
werden.
Und Jetzt ein Statement: ich weiß nicht. was beim
Spectrum Treffen vorgefalien ist. aber ich finde
es ziemlich mieß. was mit Richg gemacht wird.
ich habe auch eine ganze Zeit lang übelst
Probleme mit wacklern oder Unsauberkeiten am
Bus gehabt. die aber Jetzt kaum noch auftreten.
Das ging soweit. daß ich zwei mal die woche den
Bus geputzt habe.
Auch ilbertrage ich Daten von der
KonservenDOSe zum ZX. Die Fehler. die dabei
auftraten. lagen ausschließlich am PC: mit COPY
wird Jedes 3. Zeichen nicht und mit PRINT
werden alle Zeichen übertragen. Das Problem ließ
sich aber anders losen. als ein neues serleiies IF
für den ZX zu kaufeni

lila Friedel. Schrlldingerstr.l0. 0-6908 .lena
P.S. Kauft Euch mal den Computerflohmarkt.
two? Am Kiosk natürlichl) Dort verkauft der
Ex-Redakteur des CK noch ZX Bucher. Folgende
sind echt empfehlenswert: Alles über Sinclair
Comp. . ZX Spectrum Maschinencode.
Maschinencoderoutinen für ZX. Einfache
Zusatzgerate. MD Buch und Spectrum
Hardware-Hb. Die Bücher kosten max. 7DM +
Versand.

..|¦i¦='¦¦¦¦¦iIili'-illflılmıll il¦Ill liIIIIII¦iI
SUCHE= CBSSBIIB-IBDE ZU "ASSEMBLY LANGUAGE
FOR ARCADE GAMES" DU S.NiEh0ilS. Kdllf. TBIJ5Ch.
'WEP hilft mir. bitte?

JBCK Jlltfâñtfld. rb! Gfliiwfifk 52
Ill-l HC l'I=lI)l'n. Ntiibrltlltd

Verkaufe: interface 1. kaum benutzt 40.- DM:
vierfach ISO-ROM für IF 1 und Discipie. mit
Backup-. Monitor. Basic-Toolkit und Normalrom.
absturzfreie Umschaltung 40.- DM: TRi-STEP.
Steuerinterface für den Spectrum. treibt bis zu 7
Ausgange (z.B. Lampchen) oder 3 Schrittmotore
(z.B. XY-Fahrtisch). Spannungsversorgung über
den Spectrum bis 0.8 A. externer
Spannungsanschluß bis 3 A. Mit Beispieisoftware
in Basic. Gerat fertig aufgebaut und getestet. mit
Software zum Ansteuern eines XY-Tisches. Auch
Eisenbahnsteuerung moglichi 45.- DM
SPUC Hefte Januar B6 bis 6/92: PROFICLUB 26
Hefte: CK 11-B5. 4/5-86. 6/7-86. 12/1-86/87.
 ı

2/3-87. 4/5-87: Happu Computer 12-84.
1+3+8+9+l0+i2-85. 1+2+3+5+6-86. 3+5-82: 2
Sonderhefte Sinclair von Happg Computer (SH l
und 1-85): ZX Computing 12-8. 1+4-86.
1+2+3+4+5+10-87: Crash 1+3-89: Sinclair User
7-86. 1+3-87. 4-88: Your Sinclair 4-87. l+3+4-B8:
ZX-USER Group 7/8+9/l0+1l/12-84: Your
Computer 12-84. 12-B5. alle Hefte zusammen 50.-
DM. Alle Preise VB zzgl. Portokosten.

Hartmut Schwintg. Lleblgstraße 5
w-4600 Dortmund 1. Tel. 0231/123109

Suche Betriebsanleitung und Schaltplan für den
Akustikkoppler AK 300 und Telefonnummern von
Mailboxen. die noch 300 Baud konnen.

Stepdın Preuß. Banatu' Straße 4
w-4936 Amustdorf. tel. 05237/5790

Verkaufe: 1 Original Sinclair-Netzteil BV. 1.4
Ampere für 10.- DM plus Porto.

Gtııther Marten. Neue Straße 3
w-2900 Oldenburg. Tel. 0441/17976

Kennt Jemand die Anschlußbelesung fur den
Seikosha GP 50S (der Stecker wurde
abgeschnittenl?

Htrtnııt Sonntag. H.-Heine-Straße 4
0-1020 Berlin. Tel. 03012791132

Biete folgende Dinge an: ZX B1 ROM (original) 20
DM: 48K Sinclair ROM (original) 20 DM: interface
1 ROM (Version 1.0) 20 DM: interface 1 ROM
(Version 2.0). nur als EPROM vorhanden. als
Adapter zum Seiberbasteln. mit Anleitung. 20 DM:
interface 1 EPROM (Version 2.0). als Adapter
fertig verlbtet. nur noch in lF1 einlbten. 40 DM.
interface 1 60 DM: interface 1 (version 2.0) 60
DM: Testinterface 1 ohne ULA. Sockel schon
vorhanden. 40 DM.
Funktionierender Spectrum 48K mit
Joustlck-Anschluß! 2fach EPROM umschaltbar.
ULA gekühlt. Genause tiefergelegt (wie beim
Manta) zwecks Kühlung. Hochwertiger
Bus-Ausgang! Schutzdioden im Spectrum! Und
sonstige Verbesserungen. Gummitastatur. 250
DM.
48K Spectrum als Ersatzcomputer ohne Netzteil.
Hochwertiger Bus-Ausgang. Tastaturfolie neu.
usw. 150 DM.
Spezial Kempston-Joustick mit vielen Extras wie
NMI oder Reset. 100 DM.
Tausche eventuell 9 Nadeldrucker (Druckkopf
neui) gegen Hameg Oszilloskope.
Generalüberholung von funktionierenden
Spectrums (Bus-Ausgang in Nickel-Ausführung.
alte Bauteile ersetzen. Schutzdioden einsetzen
usw.) 50 DM.
Bei den oben angebotenen Sachen kommt zum Tell
Porto dazu.
Repariere nur noch ausgebaute kaputte 48K
Platinen. Richard Raddatz. Pfarrgasse 5

w-7050 waibllngen. Tel. 07151/56377
1 I í
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